
Medienmitteilung  

Der internationale Welthospiztag findet in allen Ländern am zweiten Samstag im Oktober 
statt. Er soll die Aufmerksamkeit für die Belange der Palliative Care und der Hospizarbeit 
erhöhen. 

Er wird von der Worldwide Hospice and Palliative Care Alliance (WHPCA) als Netzwerk von 
nationalen Hospiz- und Palliative Care Organisationen und weiteren Partner:innen 
veranstaltet und durch die Weltgesundheitsorganisation (WHO) unterstützt. 

Unter dem Leitsatz «Compassionate Communities - Gemeinsam für Palliative Care» findet 

am Samstag, 14. Oktober von 10:00 Uhr – 17 Uhr in Bern am Bahnhofplatz, wie auch in 

Biel/Bienne, auf dem Zentralplatz der Aktionstag zum internationale «Welt Hospiz – und 

Palliative Care-Tag» statt.   

Palliative Bern wird mit Partnern und Fachpersonen Informationszelte sowie weitere Formate 

für die verschiedenen Anspruchsgruppen bereitstellen und betreuen. Jeder Mensch, egal, wo 

er lebt, wen er liebt, was sein Alter oder sein Hintergrund ist, soll Zugang zu einer 

individuellen, hochwertigen, palliativen Behandlung und Begleitung über alle 

Versorgungstufen erhalten. Dies soll auch in der Schweiz für alle Menschen unabhängig 

ihres Alters gewährleistet werden, seien es Kinder, Jugendliche, Erwachsene oder alte 

Menschen.  

Die verschiedenen Möglichkeiten der Palliative Care sollen der Bevölkerung bekannt 

gemacht werden. Auf bestehende Lücken im Versorgungsnetz wird hingewiesen, die vom 

Kanton Bern noch immer nur ungenügend mitfinanziert werden. 

 

Das Hauptanliegen: Interessierten, Betroffenen, Angehörigen, Fachpersonen, Freiwilligen 

und Institutionen soll ein zugängliches Beratungsangebot sowie Vernetzung auf regionaler 

Ebene unkompliziert und individuell ermöglicht werden.  

Immer noch divergieren in der Schweiz die Ansprüche von Sterbenden mit dem palliativen 

Angebot. So muss ein junger Mensch, wenn ein Verbleib zu Hause nicht möglich ist, in 

einem Pflegeheim sterben, obwohl die individuellen Bedürfnisse und Ansprüche gänzlich 

anders wären. Im Kanton Bern fehlen immer Noch die Mittel für passgenaue Angebote wie 

sie andere Kantone (zB Zürich, Graubünden und Wallis) bereitstellen. Um das 

Palliativangebot auch im Kanton Bern zu stärken und nachhaltig zu verankern, braucht es 

Leistungsverträge und Subventionen.  

So soll mit diesem Aktionstag einmal mehr auf die Situation von schwerkranken und 

sterbenden Menschen sowie deren Angehörigen hingewiesen werden. Ebenso möchte man 

auf die oft tabuisierten Themen wie Sterben, Tod und Trauer aufmerksam machen, um so 

auch die Gesellschaft stetig weiter zu sensibilisieren. 

Denn der Handlungsbedarf im Kanton Bern ist gross. Dies vor allem in Bezug auf: 

a) Finanzierung eines tragfähigen ambulanten Betreuungsnetz für Familien mit 

schwerkranken Kindern 

b) Finanzierung von stationärer spezialisierter Hospizstrukturen für alle Menschen mit 

lebenslimitierenden Erkrankungen, mit einer komplexen Symptomatik oder fehlendem 

sozialen Netz sowie  

c) Finanzierung einer zentralen Informationsstelle für Fragen rund um die Gestaltung 

der letzten Lebensphase 



Für die meisten Sterbenden ist es äusserst wichtig, die letzte Lebensphase, soweit möglich, 

selbstbestimmend und nicht allein zu verbringen. Familie und soziale Beziehungen werden 

von Menschen am Lebensende als wertvollste Quelle für Lebenssinn und Lebensqualität. 

bezeichnet. Alle brauchen in dieser Phase ihre Angehörigen und eine vertraute Umgebung, 

in welcher sie sich geborgen fühlen dürfen.  

 

Palliative Bern setzt sich u.a. ein für: 

die Umsetzung der Motion 20.4264 SKG-SR «Für eine angemessene Finanzierung der 

Palliative Care» in der Schweiz.  

für den Aufbau und den Betrieb von Hospizen im Kanton Bern (Hospiz Bern, Hopespiz Oberland 

Merligen, Hospiz Biel/Bienne, allani Kinderhospiz Bern)  

für den Aufbau eines spezialisierten pädiatrischen Palliative Care Teams am Kinderspital in 

Bern  

für die Bildung einer gemeinsamen Plattform - Netzwerk Gesundheitliche Vorausplanung 

Kanton Bern  

für die Berner Charta «Bärn treit - gemeinsam bis zuletzt» hin zu einer neuen Sterbekultur in 

der Stadt Bern 

 

für Kontakt und weitere Auskünfte  

palliative bern  
Claudia Zürcher-Künzi 
Geschäftsleiterin 
Schänzlistrasse 43 
3013 Bern 
Telefon: 078 212 30 28 

E-Mail: info@palliativebern.ch 

Homepage: www.palliativebern.ch 
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